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Peter Franz ıttag, Antıochus Epıphanes. ıne polıtısche Bıographie
(KLIO Beıihefte 11), 4729 S Berlın ademıe Verlag 2006. ISBN Q F8ZILOS-
04205=3

Schon In der Eıleitung deuten sıch jJene Interpretationselemente d} dıe 1m Laufe
der Untersuchung klarer herausgearbeıtet werden: ESs geht ıne historisch-politi-
che Darstellung des Auftretens Antıochos’ Miıttag präsentiert seiIne Bewertung der
lıterarıschen Quellen, dıe neben den wertvoll ausgewerteiten Münzen den
Hauptquellen se1lner Darstellung zählen. Nıcht L1UT Antıochos }  9 sondern Antıochos
HE: Ptolema10s 1L., selnen NeftTfen, VOT allem Ptolema10os VI und dessen beıde (Je-
schwister, ordnet mater1al- und informationsreich In seine jeweılige eıt eın DiIie
eıt als Ge1ise] In Rom hatte das Verständnıis für dıe römıschen Denkkategorien vermıiıt-
telt, deren Berücksichtigung sowohl be1 der Kriegsplanung In den beıden Feldzügen

Agypten, be1 selner Reaktıon gegenüber dem nach dem römıschen S1e2 über die
Makedonier provokant auftretenden Popılıus Lenas wıe be1l der großen Festlich-
keıt In Daphne siıchtbar wırd.

Innerhalb se1ines Reiches sıcherte se1ıne Herrschaft durch verschıedene Maßl-
nahmen: 7B adoptierte den Sohn se1nes Bruders, der später vielleicht mıt
seinem utun ermordet wurde, reformierte cdıe Wırtschaft (Münzen), or11f In
relıg1öse Organısatıionen e1n, In Babylon durch dıe L1UT In kleinem Maße
nachweısbaren Namensänderungen von Städten, durch das Relıg10nsedikt In Juda
das In Mıttags Untersuchung VOT allem auf dıe Mıtwırkung des Hohenpriesters
Menelaos zurückgeführt wird, und durch den Zug durch dıe dıe Ööstlıchen Teıle se1nes
resigen Reıiches (anabis, Wenn das Wort Machtpolıtik uch nıcht In den Mund
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SCHOMIMEN wiırd, bestimmt S1Ee selıne Aktıonen. Inwıewelt dıie stufenwelse Eınführung
und interessanterwe1lse dann In anderer Reihenfolge gebotenen Epıtheta epiphanes
und dann zusätzlıch ftheos dıe kombiniert mıiıt der umfassenden Funktion VON euSs
jedem Münzennutzer S 132) als relıg1öse Botschaft der eiınfache Informatıon
(„Antıochos erschiıenener G tt“) entgegentraten das Selbstbewussstsein Antıochos

und se1n Verhalten präagten, wırd nıcht hınterfragt, 1st ber für das Verständnıiıs der
orgänge In Juda außerst bedeutsam.

TOTZ der spürbaren Zurückhaltung verrät dıe sprachlıche Darstellung, dass der
Autor bemüht 1st, Antıiıochos In einem „objektiv-günstigen“ Licht zeichnen.
Besonders ist dies z.B 1m Kontext der miıt vielen Konjunktiven und relatıyıerenden
Füllwörtern präsentierten Fragestellungen über den „Tempelraub“‘ beobachtbar.
Eıinesteıils habe siıch nach Miıttags Interpretation Antıochos immer bemüht., dıe
indıgene Bevölkerung respektieren, ja fördern exte über Verfolgung aufgrund
der Religi1onszugehörigkeıt werden durchwegs nıcht berücksichtigt andererseı1ts
rechnet der utor miıt der Entnahme VOI Wertgegenständen dus Tempeln, sowohl In
Jerusalem, WIE uch 1mM östlıchen Reıichsgebiet. IDiese stünden ıhm ber faktısch ZU, da
7.B Menelaos vorher versprochene bZzw. auferlegte Abgaben nıcht abgelıefert habe
Sollte der /ahlungsrückstand richtig se1n, steht ber nach dem rel1g1ösen Selbstver-
ständnıs zumındest in Jerusalem weder dem Hohenpriester noch einem seleukıdıschen
egenten das dem Tempel zugee1gnete old und Sılber er utor lässt eiınmal
anklıngen, dass hler die Kompetenzen überschrıitten se1en, doch werden rel1g1öse
Fragestellungen VO  — Miıttag zume1st als außerlıch „„kKultische““ bezeichnet nıcht
näher behandelt

Ungeachtet der gerade dus der Feder eines dermalen umfassend informıerten WiIs-
senschaftlers noch wünschenswerten Ausführungen ist das Werk mehr als lesenswert.
ESs würde allerdings dem eigenen Urteil des Lesers helfen, WE be1 schwıerigen
Fragestellungen fter Orıigimalzıtate angeführt worden wären. Herauszustellen SINd
aber dıie Dıskussionen In den Fußnoten, dıe eıt über dıe behandelte Fragestellung
hınaus wertvollste Informatiıonen bleten. Umfassende Verzeıichnisse (Lıteratur AA
402, Literarısche Quellen 403-415, Personen-, Sachregister 416-429) SInd ıne weıtere
Fundgrube.
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